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Die Vorlesungen werden am 26ten April ihren Anfang nehmen, 

Auf dem Intelligenz-Comtoir im gogen, Kürschnershofe werden den Stu 

dierenden , gegen die Gebühr , bequeme Quartiere und ihre Preize 

bekannt gemacht,



nr PCP SPTCOTDEE PHT EZCOP>o 

Theologische Facultät. 
  

1) Dogmenlehre. 

Profes30or LOEWENBEIN, nach Eng, Klüpfel institutiones 
theologiae dogmaticae, täglich früh von 8--9 Uhr, 

Dergzelbe wird auch den dogmatischen Theil des Concilii 
Tridentäni erklären. 

2) Paſtorallehre. 

Professor KÜNDINGER , nach Schenk! institutiones 

theologiae pastoralis, täglich von 9-10 Uhr, 

3) Exegese. 

Professor ForRTSCH , den Pentateuch , täglich von I0=11 Uhr. 

4») Kircitengeschichze. 

Professor LEINTKER , die Kirchengeschichte von Cark dem Gro« 
ſgen bis auf die neue3ten Zeiten, mit Hinweiznng auf Dan- 

nenmayr institutiones hist. eccl,, täglich von 1t-- 
12 Uhr.



( 4 ) 
5) Orientalische Philologie. 

Professor ForRTScH wird die Eigenheiten der Sprache im N, 
T, darlegen , und damit die Erklärung des Evangeliums 
von|Marcus verbinden , Montags , Mittwochen und Freytags 
von 2-=3 Uhr, | 

6) Kirchenrecht. 

ProfesS80r LEINTKER wird, nach Vorausschickung der für den 
Geistlichen vorzüglich wichtigeniCivilrechts « Materien , eine 

Anleitung zum geistlichen Geschäftsstyl geben , verbunden 
mit practischen Ausarbeitungen , Moutags , Mittwochen und 
Samstags von 3=4 Uhr, 

7) Paedagogik. 

Professor KÜNDINGER » nach Vierthaler, Freytags von 
3-4 Uhr ünd Samtzgs von 2-3 Uhr. 

  

Juristische Facultät. 
  

I. Rechtskunde, 

4) Juriſtische Encyclopädie und Methodologie. 

Professor SCHMIDTLEIN , 3mal wöchentlich in noch zu be- 
Stimmenden Stunden. 

2) Methode des juriflischen Studiums. 

Prof es80x RUDHART » öffentlich, 

5) Allgemeine Rechtsgeschichte. 

Dergelbe , in noch zu bestimmenden Stunden.



CC 5) 
4) Naturrecht. 

Profe890r SCHMIDTLEIN 5 in noch zu wählenden Stundne. 

5) Bürgerliches Recht. 

a) Römisches. 

&) Inſtitutionen des römischen Rechts. 

Professor KLEINSCHROD, nach dem Höpfaeri3chen Hei- 

nec, in noch zu bestimmden Stunden, 

ßB ) Pandecten. 

Professor SCHMIDTLEIN , nach dem Schneidtischen Hell- 
feld, mit Modification durch eignen mitzutheilenden 

Plan , täglich früh von 8==9 und Nachmittags von 3-4 
Uhr. 

| b) Französisches Civilrecht. 

Profes3or K LEINSCHROD , nach dem Code Napoldon, in 

noch zu bestimmenden Stunden, 

6) Teutsches Privatrecht , in Yerbindung mit dem fränkischen Rechte. 

Profes3or METZGER , nach Krüll, in noch zu wählenden 
Stunden, 

7) Handels» und Wechselrecht. 

Professor RUDHART , nach der Ordnung des franz; Han-«- 
dels-Gegetzbuchs, übergetzt von Erhard , in beliebi- 
gen Stunden,



(6 ) 
8) Positives Staatsrecht. 

Profes3or Benn , das öffentliche: Recht des rheinischen Bun- 

des, mit den nöthigen historischen und statistisgchen Zuga- 
ben , nach Anleitung geiner SyStematigchen Dar 

Stellung des rhein, Bundes aus dem Standpuncte 
des öffentlichen Rechts, fünfmal wöchentlich von 
2--3 Uhr, 

g) Lehenrecht. 

Derselbe, nach Boehmer , in noch zu bestimmenden 
Stunden, 

10) Criminälrecht. 

Profes8or KLEINSCHROD , nach Meister, täglich von 9-10 

Uhr, | 

11) Practischer Unterricht 50ogenanntes Practicum und Relatorium. 

Professor SCHMIDTLEIN , nach Goenner"'s Anleitung zur 
Jjuristiegchen Praxis, Dienstags , Donnerstags und 

Samstags von 11-12 Uhr, 

12) Practisches Völkerrecht. 

Professor RuUDHART , nach Martens, in beliebigen Stunden" 

IT. Staatswiszenschaft, 

A ) Vorbereitungswissenschaften. 

14) Allgemeine Weltgeschichte. 

Profesgor Bra6 , die Geschichte der nenen Welt, nach 
Wachler's Grundriſs der Geschichte der älteren,



( 7 ) 
mittleren und neueren Zeiten, täglich von 10=I1 
Uhr, 

8) Deutsche Geschichte. 

Profes8or RuDHART , nach Pütter, früh von 7-8 Uhr, 

B) Hauptwissenschaften. 

4) Allgemeine Staatslehre. 

Professor. Berna, nach geinem Sygteme der angewandten 
allgemeinen Staatalehre, täglich 14 Stunden. 

2) PolizeywisSenschaft , verbunden mit dem Polizeyrechte. 

Profes3or METZGER 5 in noch festzusetzenden Stunden, 

3) Staatswirthschaft. 

Profesgor GEIER , nach Schlözer, in zu bestimmenden 
Stunden, 

4) Landwirthschaft. 

Derzgelbe, nach Medicus , täglich von I1=12 Uhr, 

5) ForstwisSenschaft. 
- 

Professor Rau, nach Medicus, in noch anzuzeigenden 
Stunden, 7 

6) Technologie. 

Derselbe, nach Beckmann, 

7) Gerichtliche und politische Mathematik. 

Derzgelbe, nach Florencourt, 4mal wöchentlich in noch 

zu bestimmenden Stunden, 

 



(8) 

Me dicinische Facultät. 
  

4) Encyclopädie der Medicin, 

Pofes80r SPINDLER , naeh Conradi, von 3-4 Uhr. 

2) Litterärgeschichte der Medicin. 

Dergelbe, nach Sprengel, von T1--12 Uhr, 7" Auch wird 

er besondre Vorlesungen über die Geschichte des thieri- 

Schen Magnetismus halten , in noch zu bestimmenden 
Stunden, 

3) Anatomie. 

Professor DoELLINGER, nach Hempel, täglich von 2-3 
Uhr, 

Progector Dr. HESSELBACH ertheilt Unterricht im anatomischen 
Seciren , Morgens von 9-12 und Nachmittags von 2--4 
Uhr, 

4) Vergleichende Anatomie. 

Professor DOELLINGER , nach Blumenbach/ täglich von 

5) Chemie und Pharmazie. 

ProfesSor Picker , nach Hermstädt, von 3-4 Uhr, 

Dersgelbe die Chemie über vaterländische Gegenstände , mit 
Excureionen begleitet , von 6--7 Uhr Abends,



(9 
6) Botanik, 

Professor Herren , über in» und ansländische Gewächse , mit 
besonderer Berückzichtigung der einhieimischen Medicinal - 
und Giftpflanzen , nach Seiner Flora wirceburgengis 
(Würzb. b. Stahel) viermal wöchentlich , früh von 7--8 Uhr. 

7) Ockonomische Pflanzenkunde. 

Dersgelbe, nach Wisthling, an noch zu bestimmenden 
Tagen und Stunden, 

8) Medieinische Anthropologie, mit besonderer Rücksicht auf 
Physische Erziehung. 

Professor RurLaNn»D , viermal wöchentlich. 

9) Physiologie. 

Professor DÖLLINGER, nach eignem Lehrbuche , von IO == 11 

Uhr. 

40) Pathologie. 

Professor SPINDLER , nach den Ideen Seiner allgemeinen 
Nosologie und Therapie als Wisggenschatft, 
(Francf, 1810.) von 9==10 Uhr, : 

44) Allgemeine und besondere Semiotik. 

Professor SPINDLSR » nach Gruner, in zoch zu bestimmen»- 
den Stunden, 

12) FWeilmittellehre, 

Professor RULAND y nach AÄrnemann's Ärzneymittel- 
lehre, in Verbindung mit der Lehre vom Receptschreiben, 
wöchentlich 5mal an noch zu bestimmenden Stunden, 

2 *



( 10 ) 
13) Therapie. | 

Profesgor Hornscn , die allgemeine nach zeinem Handbuche, 

die besondere nach Häcker, täglich früh von 6-7, 
und von 11--y“12 Uhr, 

14) Chirurgie. 

Professor Manrkanp , die theoretische, mit Bandagen » und 
Magchinenlehre , nebst Uebungen in der ersteren , in noch 

zu bestimmenden Stunden, 

Professor Barthel v, StEBoLD, die practische Chirur- 
gie, mit Vorzeigung der chirurgischen Operationen , mit 
Inbegriff der Augenoperationen an Leichnamen , nach Titt« 
mann , täglich von 2--3 Uhr. 

D erselbe giebt Uebungen in den ehirurgischen Operationen, 
mit Einschluss der Augenoperationen , an Leichnamen , in 

PasSgenden Stunden, 

45) Entbindungskunde , und als ein Theil derselben , die Frauen- 
zimmerkrankheiten. 

Professor Elias v. StzBoLD trägt die Entbindungskunde, 
und als einen Theil derselben die Frauenzimmerkrankhei« 

ten, jene nach Seinem Lehrbuche der Entbindungskunde 
(1. Theil 3te Aufl, Nürnberg 1812. II. Theil 2te Aufl, Eben- 
dagelbst 1810.) und diese nach Seinem Handbuche der 

Frauenzimmerkrankheiten (Francf, 1811.) von It=12, und 

von 4-5 Uhr vor, | 

Derselbe bält Uebungen in den manual und instrumental- 
Operationen am Fantom , von 5--6 Uhr, 

16) Gerichtliche Arzneywissenschaft und medicinische Polizey. 

Profes8or RuLAND , 4mal wöchentlich, 
-



(€ 11 ) 
17) Medicinische Clinik. 

Profesgor FAIEDREICH, im Julius-Hospitale , täglich früh um 
9 Uhr, 

ProfesSor HorscH wird die ambulante Clinik früh von 7-8, 

und von 10--11 Uhr fortgetzen, 

148) Chirurgische Clinik. 

Professor Barthel v, StrBo1rD, mit Anleitung zum chirnr- 

gischen Verbande am Krankenbette , täglich früh von 8--9 
Uhr im Jalius-Hospitale, 

19) Geburtshülfliche Clinik. 

ProfesSor Elias v, SIEBOLD , in der Entbindungsanstalt , nach 
dem aus geiner Schrift: über Zweck und Organisa- 

tion der Clinik in einer Entbindungsanstalt, 

bekannten Plane , von It--12 Uhr, und im nöthigen Falle 
um 6 Uhr Abends, 

20) Veterinar-Medicin. 

[] 

Profes3or Rrs83 über epizootische Krankheiten , nebst den da- 

gegen würkenden Medicinal » und Polizeyanstalten. 

Dersgelbe über die Krankheiten der Hausthiere , wöchentlich 

3mal, 

 



( 12 ) 

Philosophische Facultät. 
  

A) Pür die Candidaten des ersten Philosophischen Cursegs. 

4) Metaphysik. 

Profesgor MzrTZ , mit Benützung seiner Darstellung der 
Hauptmomente derKant'schen Kritik der reinen 
Vernunft (2te Aufl, b. Göbhardt 1802,) wöchentlich 3mal, 
von 8-9 Uhr, 

2) Mathematik. 

Professor ScHön , die niedere Geometrie , mit der Anleitung 
zur Feldmelskunst , hach eigenem Lehrbuche (Nürnberg b. 
Felsecker 1808.) täglich Nachmittags von 2--3 Uhr, 

3) Philologie. 

Profesgor BLünmm erklärt 1) die Apologie des Socrates beym 
Xenophon und Plato Cjene nach der Schäferschen Ausgabe, 
Leipzig 1812; diese nach dem besondern Abdrucke des 

Stücks, Leipz, 1805. b., Vogel.) 2) den Heautontimorumenos 
des Terenz (nach der Anusgabe der Comödien des Dichters, 

Nürnb. b. Riegel und Wiegner) früh von 7-8 Uhr, 

4) Naturgeschichte. 

Profes30r Rav, 1) die Zoologie nach Blank's Handbuche, 
5) die Anfangsgründe der Botanik, Mit diesen VorleSungen 

verbindet derselbe Excurgionen in die umliegenden Gegenden, 

B ) Für die Candidaten des zweiten philosophischen Curses- 

1) Natürliches öffentliches Recht und Ethik, 
Profes3or METZ , jenes nach Bauer's Lehrbuch des Na- 

turrechts, diege mit Benützung der metaph, Anfangs»



( 15 ) 
gründe der Tugendlehre von Kant, wöchentlich 5mal von 

2) Mathematik. 

Professor Schön , die theorische und physische Astronomie , 

nach voransgeschickter Theorie der Kegelschnitte und eini 
ger Curver höherer Ordnung ; beydes nach eigenem Lehr 

buche (Nürnb, b, Felgecker 18S11,) täglich von 9=16 Uhr, 

3) Philologie. 

Professor BLümm erklärt =» nach Beendigung des Phädon von 
Plato -- a) Sophocles Philoctetes, b) Horazens 
Briefe , von Z--4 Uhr, 

4) Physik und Chemie. 

Profes80r SORG, theoretieche und experimental Physik, mit 

einer Einleitung zur Theorie des chemischen Prozessges, 

nach Kästner's Grundriſs der Experimental 

Phy sik (Heidelberg 1810.) täglich von 10-11 Uhr, 

8) Aesthetik. 

Professor FRönL1cH, nach Schreiber's Lehrbuch der 

Aesthetik (Heidelb, 18069.) an noch zu bestimmenden 

Tagen und Stunden, 

6) Farmonielehre. 

Dergelbe , öffentlich. 

  

Die Universitäts-Bibliothek nebst ihrem Legezimmer ist im Som- 

mer-Semester täglich (die Mittwochen ausgenommen , wenn Kein Feyer- 

tag in die Woche fällt) früh von 9= 12 -- und Nachmittags von 2-5 

Uhr offen, 

 



( 14 ) 

Schöne und bildende Künste. 

Zeichnungskunst ? Koehler. 

Kupferstecherkunst : Bitthäuger, 

Sprachen. 

Französische und Spanische: Bils, 

Halzenische : Corti, 

Exercitienmeister, , 

Schreibkunst Wirth, 

Reitkunst 2 Ferdinand, 

Tanzkunst : (provisorisch) Carloni Stanchi,


